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“lıus Jieuguinea unDd OÖzeanien 1rD niıchts DON Bedeutung berichtet 1, Jn ÜDe
amer:ıka verzeichnet Der proteltanti)dhe nnalı eine el On Jiteugründungen 2.
(Eben)o konnte Die deut)che Brudermi)jion ım aäußeriten “)iorden eine Station Tte

a i — s Da Oritfe) in “llaska errichten 3,  A aA  o  A  HOR HONO ”2 VWA

&Siterati@e_lßm[d;au.
P  - Katholifqhe eutiche Milflions

on Uberlehrer Dr BHieper In amm
Jm vorigen abrgang diejer Heit)chrift \inD unfter er obigen Rubrik bereits

eine Anzahl Stimmen u Rriegführenden 1n9 neutralen VanDdern ZUMM Ihema KRriegG unDd NJtıNion zujJammengetragen worden. Jm laufenDden Jahragan  g  ‘ joll eje Rluten-
leje nodch etliche vermehrt werDden unD 3WULr TUrs 38  e DurcCh einige Außerungen
enu:  er katbholi  E tiNionsvertreter.

rr v e  e immung beherriIcht angelichts Der langen Dauer unD Der OHweren
prer Ddiejes Krieges unjere NWiijionskreile ? (5s {l wahr, DAS Ddeutiiche katholi]de
WtiNionswerk rag ein gerütfteltes 1110 ge|Quftfeltes Jar Kriegsopjern 1nD Kriegs-
lalten. ‘B1s ZUM Januar 1916 nach Der in Der leßten Yiummer Diejer Heit]chrift

39) verömNentlichten zujammen]tellung 1992 Angehörige eu  er NtiNionsgejelicdhaften
1n0 il ionsorden Dereits gerallen, 31 Oiejer erheblichen ichtung 0CSs ‘Derjonals
kommen nod) anDdere DBerlulte, MWIe Oie Herltörung DODON NWiijionswerten in Den
Heidenländern, Der jehr beträ  F  € Austall DON JJti)|ionsgaben u Aı (Bottes
unerfor|chliche Borjehung lLäpt als olge 0eSs Krieges eine lurchtbare Kataltrophe im

Utı)onswerk Der KRirche Chrulti an Den heidnijdhen DOlkern 3u *, er
alzuwahr in Dem (Beleitwort C} mit em Oie Düjjeldorrer JJti)ionsprokurator
Den neunten Jahresbericht Des yranziskaner-NMii)j]ions-Bereins DOM Yktober 1915 1nNs
Yand gel\cdhickt bat.

Berltändlt 1nD au verzeihlich ware 0a \hon, in Den Kreijen unjerer
ıjj ionsleute Beloranisund Jiiedergeldjlagenheit ”aum Doch Dem i
Bo  el an nicht 10 Lr08 üUer WunDden, Die Der TIieq Dem Apoltolat geldlagen hat,
bileibt Oie immung einer maßgebenden Kreile DUrchweq gehoben unDd zuverlichtlich.
Y)tan hoift, DAaR Der KRrieg |1CH als Uilanzıdhule jener Belhinnungen erweilen wiIr0, DIie
0Aas YWiijNionswerk iragen unDd Den (Blaubensboten machen. Au7 e on i]t auch
Der TuRß ge)timmt, Den Der (  D  e ar DON Söu  antung, BilHoi HennNiIngs

DW
Haus, Den Wr als KRepräjentanten Der UJiilonare auT Dem JJEL)0  e anjeben
können, Jteujahr 1916 einen eyreunDden ge)janodt haft Jiad) einem Uberblick über
Die Entwiclung jeiner iln Im Kriegsjahr 1915 JUMM u

w  J „Als Der rieg anhub, glaubten nicht wenige, nit ibm habe Die SchHiR)als|tunde yur
vorgeldhrieben, jeDder reliqiöje Unterricht UunD Ooitesdien|t In Den Schulen verbotien (vDOn

. 199253 an) ; TUr Die Ori)flichen mIe TUr DIie DuDD unD D1) WiNonNAarTe eine ””r
.

Berichterjtattung en Generalqouverneur Uber Aualijtfation, ethHoDde UnD VehrgrunDdriß
verlanat. Nber Die Tendenz DEes eligion unDd Erziehung irennen, valSa Z A D DIe DEeS Yfademiemitglieds DrE. afamıne DIie New OrkKk Times in
(FLE U (DD. 66

(ine profe)tanti)he ij}ton bei Den VButumayo-Indianern, eine Station Der 111D:
amerifani)dhen i}ionsgejellidhar Bermejolluk, ein $olportageboot DEr britilchen ibel-IM  4 gejell!: au em AUmazonenttrom ebb 67) m eDruar anD 3 Banama ein Dedeut-
Jamer Kongreß ber dDIie Ohrij}fliche Irbeit in Vateinijdh-Amerifa

(FELC 35,

C A  ” a A
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Oie Niijionen ge|hlagen. yweirelsohne eginn mit Diejer Heit auch ein in D F A— A —. O Oa ZDer NtijNionsgeldhicdhte. Yiieles Deutet DAarauT hin, DAaR Die Jti)jionen einer \dweren
ZukRuntt entgegengehen. (Berade Oie VYänDder, we bisher 0AS Jii)ionswerk irugen,
wervden Durch Den rieq wirt)dhattliıch Dp in großer Bruchteil Der blühenden
JugenDd, au Der \ich OIie künttigen Arbeitskräfte r)eben )ollten, bleibt auUT Den Schlacht
jeldern. 21110 vorauslichtlich YWiangel itteln unDd Jiangel Kräjten
Anderjeits [äpt Doch auch mieDder Dieles auT eine 'rohe uRuntt en Der rieg
mit Den Yptern, Die \0orDdert, mit Der (Erziehung ZULK Spar)amkeit, (Einjacdhheit, (Ents E ar 2  u27  DE 3ahalt]jamkeit, jeiner entf)dhiedenen Abkebhr DON einer allgen gleißenden Scheinkultur unDd
jeinem gewalt)jamen HinNwWeIs au} Oie ein31g bleibenden, ewigen Baut: unDd Wahrbheiten
bildet eine wahre ule künfttigen Mtijionsgeiltes. Katholilche Bedanken \Oreiten
Der DIie rummer 0S individualismus unD DEeSs Yiaterialismus machtvoll Durch Oie Sn
Heit, Der el Der unjere e  en bejeelt unDd jie DON Sieg 3 teage Iührt, Die
rajtloje Hinagabe Der einzelnen Die große Auragabe, Wl jelblfloje nterordnung ıunter
Den ıyuhrer, 0ASs gujJammenarbeiten ler mit Berzicht auUT perJönlicdhe nerkennung,
0as ero1|He Sichhinoptfern ur tDeale üter, alles DAs Üt katholi|dh, ul mi))ionars
mäßig S \inD Die ugenden Der Demut, WL Behorjams, 0es YÖpfermutes, 0es
ireuen, uneniwegtien F Dem einmal erkannten Bottesrufe, we ZULT
geiltigen Ausrültung e1ines echten Wiilionars gehoren. Auch Der ti)|ionar i ]a
S0oldat, kämpfit iM Öie Weltherrichaftt, Oie rricha Der abrbei unD 0es Heiles, VTı  S Önig unD err aller Heiten unDd aller 5 ölker. “WHon Diejem Belichtse
pun (a gejehen, 1DIr 3 ojfen, Da auch O10 Jti)lion US diejer großen, ” ——  — m— ...
\dweren eit verjüngt unDd neugeltärkt hervorgehe, eLe KRrüäfte aus Diejem “Olker: . e  S
ringen hSöpfen werbde“. Dar 1eje rwartungen berechtigt ND, beltätigt eine ÜYJiitz
eilung 02S Dr ıyreitag in Der zweiten Krieasnummer Der Akademi)dhen Jti))ioNS-
lätter 9), wona 1 bereits zahlreiche Berurte (1 Den Schubengräben heraus
in Steyl gemelde a  en

(Bropes YWertrauen auT eine qgufe Jukuntt Des Witijionswerks, Dier lıch tüugend
au7 DIie nie verJagende Beberreudigkeit Der JtiNonsireunde unD Wohltäter, omm:'
auch ZUMm “HusIdruck in Der 0D.: Dez3.:"tummer Der deutf|qh-Ölferreichi|chen Mii)jionszeit=
IOr Der {()blaten DOM ran3z ales „Das LO“ Da liejt man 162
„Lroß aller n)pannung Der Kräfte Tur Öie Kriegstfürjorge in ihrer vielgeltaltigen yorm,
werden Oie AJtilNonstreuNDe, Die DUurchweg ‚Yeute DON Q  € Ylsıllen‘ \mm0, noch ein
Silberitück nDden, 0AS i\€ yür Die heilige Bottesjache Der Niiionen erübrigen köonnen. . 805 ı a  1:
YJiit berechtigter Selbitbefriedigung, IL nicht agen 11881 013, muyen wIir, DIEe KRinder

A B Sa al iu
Diejer großen ‚zeit, uUNs agen Können: o1D gab C TUr (kijen, DASs o1D oprerte ich
yur 0Aas LeuUTEe Ysaterland Y c aber amı alles Heldentum, aller OYpterlinn
\ öptt en Yltas in IDILr TUr ott 1nD eine irche, WDas yür Oie Erhaltung,
Berteidigung unD Ausbreitung De  S ottesreicdhes ; Silber gab i TÜr Wii))ionen,
weil ein 019 mehr uUbrig F: )o1l Die ntwort jein, wÜrDdIG einer groben
Heldenepoche. Silber gab l jür Die Geelen jenen, Die erutren inD, Geelen 3 reiten. ÖJCit
Diejem Silber werDden e arbeiten unD Die KRettung Dieler unjterblicher Geelen bewerk:  z
\telligen, Deren Yliert ein un)häßbar 18 Gilber gab yur Yiti)jionen, )oIl 0ASs
Schlagqwort jein, 0AS mitten W5 Den: Kampflärm Des YNie  TAandes heraustonen nDd 0ASs
Den Künftigen Be  echfern unDden \ oll, DAaR WIr, iroB8 er erdrüuckenden Yalten Des Yielt-
Rrieas, DIie iı Nionen nıcht en lieken unD neben Den größten Öprern Iut S a SE E A A A
und (But uUrSs YWiaterland U119 noch auiranen konnten herrlicher, katholi|cdher
JNillionstat“.

Ebentalls zuverlicdhtlich optimijti \ind auch Ö1e „Miffionsgedanken, DIie Tür
Den KRrieg pa  n ge[ärbt, O1IEe Der Dallottinerpater Bröker ım ärzhe 1916

167 0es „  ern DDON Arrıka“ veröffentlicht haft, Hie unD Da iegen )ie au}
Der gleichen yläche, WIie Die ben zıtierien Austführungen DE Bijdhors HeNNiINghHaUS.
Wüährend Diejer Den Krieg als er mi))}ionarı)dher ugenden Jaht, 3e10 Bröher,
DaR man Der Kriegszeit jelbit gah3 )pe3iNn)he Willionsmotive DON nicht geringer ra
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abgewinnen RKann. „(Es Ut e1n \ öner Bedanke, oit rür Oie große Schar hrilflicher
erehrer, D1iEe Durch Den graujamen rieg getötet wWIird un0 119 Der itreitenden Ir
am aus)cheidet, YWiilionen in Der Heidenwelt 3 ucen. Üie chrijtliche YWien|cd)-
Deit, Die, 100205 WIr in Den olonien, )9 Die Berbandsmä iın (uropa DIE heidnildhen
“3Olker als Oldaten DEer Lodesgejahr gegenüber]tellt, Nun erIt recht alles iun,

Den Angehörigen jener Kaljen auch OiEe WtOglichkeit geben, Daß 1e iht Jjen»
jeitsdalein nach unjern dhriltlichen Aumnalungen glüucklich geltalten. Das mwmare au ch

Ylenn IDIT alsOIEe e  € Hergeltung yür Die Blutopjer, Oie jene YiOlker brinaen
AUngehörige unjerer Heit Igendwie miit verantwortlich rühlen TÜr DIie Schäden, DIieE
Der rieq hbervorbrachte, \0 wolen wWIir bemüht jein, Durch Den uybau DON TLIEDENS-
empeln in Den Herzen Der Heiden unjere eele 3U reinigen unDd unjer 1 unDd
0AS ewiljen Der moDdernen Wien)dhbheit überhaupt entlalten.“ Ylis mi))LONSTÖT-
ernden ıyaktor DON ganz bejonderer Bedeutung bezeichnet Dann noch Die gün)tige— KRriegslage Der Hentralmächte. Dıe Betrahr einer Jiiederringung Deut)hHlands beifeht
nicht mebr „Dann ber 1rD Deut)chland eine KRol Oie beiaß, WieDer Des
kommen unD mit mebr 1e. unDd Sreue nodc) als vorher jein Rulturmer OOTi pilegen.
Uund UL anzunehmen, DaR Oie eqgierung Dem Chriltentum Dann noch güntiger je  n
1rD als vorher. (kin Tun mebr aljo, TUr 1cJe Hzeit vermehrter YIrbeit 1nD Des yort
critts uUuNnNGs vorzubereiten. Ylter aber optimijti ılt unDd ıon Den 1eg Deut)dhlands
als e anliebt, Der 1CD auch oine weitgehende ermehrung unjeres RKolonialbe:

unDd amı auch unjerer Wti)ionsaurfgaben 1NS Auge rajjen; 110 eine
Jolgerung wWird iejelbe jein.“ beldhlieht eine „Miijionsgedanken“ mit yolgenderSa kmn E  z  A  W  l |  |  |  170  Pieper: Literarifhe Um[hau.  _  i  abgewinnen kann.  „Es ijt ein JHöner Gedanke, BGott für die große Sar Hriftlidher  Berehrer, die durd) den graujamen Krieg getötet wird und aus der [treitenden Kirche  '  damit ausfdheidet, neue Millionen in der Heidenwelt zu fuchen. Die HriftlidHe Menfch=  heit, die, wie wir in den Rolonien, Jo die Verbandsmächte in Europa die heidnifhen  Bölker als Soldaten der Todesgefahr gegenüberftellt, follte nun erft redht alles tun,  um den Angehörigen jener Raffen au die Möglidhkeit zu geben, dak fie ihr Jen-  Jeitsdajein nacd) unfern AHriftlidhHen Auffahjungen glücklich geftalten.  Das wäre aud  Wenn wir uns als  die befte Vergeltung für die Blutopfer, die jene Bölker bringen.  Angehörige unjerer Zeit irgendwie mit verantwortlid fühlen für die Schhäden, die  ä  f  der Krieg hervorbracdhte, jo wollen wir hemüht Jein, durch den Aufbau von Friedens-  tempeln in den Herzen der Heiden unjere Seele zu reinigen und unjer BGewifjen und  |  das BGewifjen der modernen MenjHheit überhaupt zu entlaften.“  Als mijfionsför-  dernden Faktor von ganz bhefonderer Bedeutung hezeidhnet er dann nod) die günftige  |  E  E  Kriegslage der Zentralmächte.  Die Befahr einer Niederringung DeutjHlands befteht  nicht mehr.  „Dann aber wird Deutjhland feine KRolonien, die es befaß, wieder he-  kommen und mit mehr Liebe und TIreue nod) als vorher fein KRulturwerk dort pflegen.  Und es ijt anzunehmen, daz die Regierung dem Chriftentum dann noch günftiger fein  wird als vorher. Ein BGrund mehr aljo, für diefe Zeit vermehrter Arbeit und des Fort-  Jchritts uns vorzubereiten.  Wer aber optimiltijdh ijt und Hon den Sieg DeutjdHlands  {  als jider anjieht, der wird aud) eine weitgehende BVermehrung unferes Rolonialbe-  liges und damit au unjerer Mifjionsaufgaben ins Auge fajjen; und feine Scluß-  Jolgerung wird diefelbe fein.“  ®. be[dhließt Jeine. „Milflionsgedanken“ mit folgender  hoffnungsfreudiger Reflerion: „Die Gefdhichte zeigt kein Beifpiel auf, dak durch irgend-  einen Rrieg die Mijjion direkt und in wefjentlidher Weife eine ShHädigung in ihren  é  .  Heimatinftitutionen erfahren hat.  Freilid hat man nocd) nidht einen Krieg von folden  AusdehHnungen und joldyem Charakter gehabt.  Dafür [ind die Berhältnifje der Mij-  Jionsorganijationen in den HrijtlidHen Ländern aber au ganz anders als früher.  Und wollten wir diejer Meinung Zweifel entgegen feBen, fo wird noc) eben diefe  |  Betradhtung der BGejdhichte wieder zu mutiger Mifjjionsarbeit auffordern.  Denn das  durd) die Jahrhunderte reihende epochale Mijjionswerk zeigt jeine über den Zeiten  jitehende Bedeutung eben Jowohl in den augenblicklidhen Niedergängen wie in dem  Jiegreiden Fortbeftehen trog kriegerijdher und anderer Hindernilfe.  Um Jo mebhr Joll  für uns der Wille ausfHlaggebend fein, in den augenbliklidhen, aus der Zeit in ihren  Augenbliksnöten geborenen Verhältnijjen keine Behinderung zu Jehen und zu dulden  |  für ein über den Zeiten |tehendes, an Herkunft und Ziel [Hlechthin überweltlidhes  E  Werk, das Werk der Miljjion.“  Auf einen Jehr wertvollen Gewinn, der den auswärtigen Mijfionen aus den  H  bitteren Erlebnijjen diejes Krieges erwacdjen kann, weijlt Prof. Dr. SHmidlin in  jeinem Mijjionsbeitrag War and Missions in der Dezembernummer 1915 der ameri-  [  kanijden Zeit[/Hrift The Constructive quarterly nachdrücklidhH hin. Er betont dafelbit  S. 795f.: „Bis zum Borabend des Krieges litten die Mifjionen an verfdhiedenen  Dingen, die weder ihHren Idealen nody dem Willen ihres Stifters ent]pradhen, ... an  einem allzu |tarken Berlaß auf irdijdHe Hilfe und menfHlihHe Mittel, an einer aus-  [Okießlidhen Abhängigkeit von den HeimatlihHen Zuwendungen und Unterftügungen,  an einem Mangel, wirklidH Wurzel zu fajjen in ihren Gebieten, zwijdHen dem Bolke  4  des Landes, das evangelijiert werden Jolte.  In diejen Dingen fürwahr mag der  .  Krieg eine Schule praktijdher Belehrung für die Mijjionen und ihre künftigen Methoden  werden.  Er will jfie frei maden und Ioslöjen von Jjo manden Banden, . .. er will  Jfie erinnern, daß die Mifjion der Bote BGottes an die Menjdhen ift, der Berkündiger  des Evangeliums und des Kreuzes, nidht der Schrittmadher irdijher Herrjher und  BeflhHüßer, er will fie zurücwenden auf Jich Jelbjt und ihHre übernatürlihen Energien.“  C  BGewiß treffen die meijten der Mängel, auf die hier der Finger gelegt wird, das aus:  ländijdhe, [peziell das franzöfijhe Mijjionswejen. Gleihwohl aber werden auch unjere  deut/Hen Glaubensboten aus diejen wohlgemeinten Rat]hlägen Nugzen ziehen können  ihomnungstireudiger Kellerion: „Die 3e10 kein Bei)lpiel aAuT, DAaR DUCCH irgend  s
einen rieg OiEe Utı)lion üırckt unDd in wejentlicher e1Je eine Schädigung In ihren
Heimatinıtitutionen erjJahren hbat. ‚yreilich hat mMan noch nicht einen rieg DON \olden
Ausdehnungen unDd \oldhem Charakter gehabt. a7Tur inD Die Berhältnilje Der D
Nionsorganijationen in Den hriltlichen Yändern aber auch ganz anDders als yrüher.
Und wollten IWr Diejer NMieinung Jweiftel ge:  n eßen, 10 irD noch eben 1e€
Betracdhtung Der wieder 3 mutiger Wtijionsarbeit au mordern. enn 0AaSs
Durd) OiE JahrhunDderte ®  rei  enDde epochale MtiNNonswerk 3e10 eine über Dden Heiten
itehenDde Dedeutung oben )Jowohl in Den augenbliclicdhen Jitedergängen IDIE In Dem
liegreichen ortbeltehen IC0Oß Kriegeri)cher unDd anDderer Hinderniı))e. Ulm 10 mebr ol
yür LLTI1S Der Ylille aus)d)lagaebend jein, in Den augenblicklichen, (1 Der „eit In ıhren
Augenblicksnöten geborenen Derhältnipen keine Behinderung en unD 3 ulden! TUr a! über Den „eiten \tehenDdes, erRun unDd el \ lechthın überweltliche
Werk, 0as Ylierk Der irl ion.“

Auf einen jehr werivollen Bewinn, Der Oen auswärtigen NMiijionen (1 Den
itteren Erlebnilen Diejes Krieges eTWA|  en kann, wel DroT. Dr. mı  in in
jeinem WtıNionsbeitrag War and Mı]ıss]ions in Der Dezembernummer 1915 Der AMeris

a E anı  en Heit|chrirt The GConstructive quarterl1y nadhdrücklich bin br betont aje
7/957. „BIs Zum Yiorabend 02S Krieges litten DIie AMtıjlionen 8! verldhiedenen

Dıngen, O1e mMeDder ihren ‘jDdealen noch Dem en ihres Stirlters ent)prachen,
einem allzu )tarken Herlap aut roilche unDd men|qhliche Jiittel, giner (:
\ liekIi Abhängigkeit XN Oen hbeimatlichen Huwendungen UunD Unter|tüßungen,

einem Miangel, wirklich Wurzel < Ja)ıen in ihren ebieten, wilden OCm
005 Yandes, 0AS evangeliliert mMerDden ollte. Jn diejen Dingen Urwahr MG Der
rieg eine ule praktilcdher Belehrung TÜr Die Niillionen unDd ihre üÜnttigen eihoden
werDden. ‘r mi jte yrei macen unND oslöjen DON \0 manden Banden, mıl
)ie erinnern, DAaR Die Jtıllion Der ote (Bottes OIe JUien)dhen ÜT, Der BHerkündiger
0eSs Evangeliums 1n0 De Kreu3zes, nıcht Der Schrittmacdher 1  er uUunDd
Beldhuber, mıl e zurückwenDden auf \1ch jelbit 1nD ihre übernatürlicqhen (Energien.“
Bewiß treifen Die «  mel  fen Der Wiangel, aul DiEe Yier Der eyinger geleagt wird, 0AS (1115:

ländilcdhe, peziell 0ASs 011 Niıionsweljen, Bleicdhwohl aber werbden auch unjere
e (Blaubensboten aus diejen wohlgemeinten Rat)hlägen en ziehen können
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1ne bejonders \ merzliche Er)heinung hat Der gegenwärtige Weltkrieg Jlr
Den KRatholizismus gezeitigt. Das ilt D1e eRannie Anklageldhrift „ La (juerre Alle-
mande e1. le Catholieisme*‘*, Die Oie Jranzöliülchen KRatholiken als untier yührung

ü D  SnhervorragenDder Kırdhentürlten Deuticdhland ger! en Durch Dieje ()müäh-
Icrirt ilt Die völkerverbindende religiöje inbei Der Katholiken 0DEeSs £rdkreijes unDd
amı gleichz3zeitig Au Der univer)Jale Charakter 0eSs katholiidhen HewWenapOoltolats iın
ernite Beijahr unDd edrängnis gebracht worDden. JCaLUTCLE kKonnte Der deutiche Katho  z  s ;  x

131SMUS 3 Diejer (Ehrabldhneidung nicht \dweigen unDd au Der anonNYMe N ionNS-
beitrag Der \raglidhen Schrift RR role catholıque de la France ans le monde**, Der
Öie wirklichen Berhälitnilje NUuUL Im Spiegel ‚ranz3ö)1)O-h auviniltilcher An)dhauungen unD ]
Wünlche 1e. unDd Ogar DOTLT einer ewupRien Enfiitelung 0CS eu  en Ynteils

uskatbholi iı Nonswerk nicht zurü  eut, Durtte nicht unbeantworte bleiben.
Den (Erwiderungen e  en WIr zwel DerDOT, On Denen jede ihre bejonderen Dorzüge
hat unD Oie eine mebr polemitd), DIE anDdere )tärker reni]d orientiert Ür Schwager
partert Dem Angreijer )jeht gl  1 in £heologie 1nD (Blaube 1916, 195 untier Der A A OO
Überlqhrift „  1€ hHädigung Der Ra  D  £  en Wii))ionen DUrC yrankreich.“
„GEine alljeitige 2Bürdigung Der DOTN Den yranz5Ji|cdhen Katholiken oMMiziell aufgewortfenen
Streitiragen“, 10 rklart nicht mit Unrecht, „kann bei einer reinen Deten)ive nicht
ewenDden ajlen, ondern muß au Oie (BlorijNizierung Der Herdiente ıyranRkreichs OiEe
UtiNionen au 0S rechte Jar zZurückTühHren. Üıe wirklicdhen Herdien|te ıyrankreichs 0  en
el In keiner eije gel|dhmülert werDden. (BeraDde DD eu  er eife ilt o7t unDd o7ft
anerkannt worden, IDIE Hervorragendes OIE ‚ranz30ji!cen Katholiken auj Dem (Bebiete
DEr ausmärtigen NWiillionen gelei]tet aben, während OIie ısranzojen elbit Den OY=z VgDienlten Der eu  en RathHoliken, peziell auch DIe yranzöli)dhe iı ionen, noch
nie DO BGerechtigkeit en zuteil werbden lallen Desaleichen WITD niıemanD leugnen,
DAaR DIie jranz3öli)che Kegierung Durch Oie nnanzielle uNnND manderortts auch Durch Oie
moralijdhe Unter|tübung be3zw durch DAas ‘Urotektorat uüber Oie Nitillionen Ddem katho= ı ——  — 2—Zli]chen i Nonswerk namharte Forderung hat angedethen lahen. Selbit KRircdhenfeinde
wWie ambeiia erklärten, natürlt nicht (1 Yıiebe Zur Kirche, ondern aus rein poli: ntiı)hen (Bründen, DaR Der ntiklerikalismus kein (rportartikel werDden, al)o niıcht in
OIEe ausländi)dhe Jntere)jen)vphäre ıyrankreichs verpjlan3t werbden UrTe. Doc Der
HaR Der yranzö)i)chen Yntiklerikalen LWDALr Diel ingrimmig, als DAaB IMNa \1ch kon)e-
quen: den jebr vernüntftigen u  a (Bambettas gehalten e a  er on
eit langem un er]i ved) jeit Ausbruch 0S yranz3ö)ilhen Kulturkampres )0 mande
)yltematilche Schädigung Der Tranzö)i|chen Kolontialmi)|ionen.“

ann beleuchtet Schw Die )0 OI unter|frichene kat  i)che olle ıyrankreicdhs, indem
ıN ge|\hicter Ausnußung jranzö)iücher Niillionsberichte Dem ungenannien Daneqgyriker

einen ganzZen Sündenkatalog konkreter ‚yälle nambart madcht, in denen hohe Tranz3öli)che
Kegierungsorgane Oie Ntilionen iIDrer eigenen Sandsleute irekht unD NDITE er Ge
\ ÄDdigt en '’Be1 Den indirekten Schädigungen wei bejonders auT DIie Yier:
JumpTung Der Tranz35ölilcdhe Rolontialbeamten bin Nıe UNaltıta diejer Herren beleucdhtet
grell 0ASs aA11s Dem yranzöli)chen Niijionshiltoriker Y9ouDet zitierfe YWiort „Die Heide
ni]den Henker madchten AuUS Den Ohriltlichen ungirauen Märtyrinnen, Otie yr ans
zo)en Dagegen Vro)ltituterte.” 1 Diejes or Tranz3ö)i)chen auben  Gz  G=
boten \elbit gelieferten Tat)adhenmaterials er  ein allerdings Oie miit J0 1el ‘Dathos
behauptete katholilde olle ıyrankreichs in Der Ylielt als )ebrt Tragwürdiger 'aIUrL.
Utinam taculsses!

Yieben wWagers YIrtikel ı Dann DOT allem noch beachtenswert Vro7. Dr
Scqhmidlins Untwort in Der DON eu  en ‚yacdhgelehrfen bearbeiteten (Frwide
TT Deut)che KRultur, KRathol’zismus unD Weltkrieq Schon Der 1ife DeTz —  — a
jelben „Das katholi)cdhe Deu  anD unD D1e Heidenmi)j)]ion“ verrat einen
mebr yolitiven UCharakter. Jiacdhdem DiE gegneri]chen Mustührungen Kur  3 \ki3z3iert |unDd aut ver)dhiedene Schwäcen Des yranz3öl)hen i]ionswejens hingewiejen haft, Des
handelt Dann vorwiegenD apologeti)ch in Anlehnung einen Mrtikel Der Revue
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du Clerge francails DEr el  e nach Oie wirklidhen Mti))ionsleiltungen DeSs 1  e
Deut)hlands au] Dem (Bebiete Der WtiNionsgejellldhatten unDd WitiNionsvereine, DOT allem

(r ommQr in Den moDdernen praktı  en wie wilj}en)dhattlicdhen Nti)Nonsbeltrebungen.
el ZUm Schlu)je: „Die Deut)che KRirche Al c omt in inren Neueren mwie älteren
Jtijionsbeltrebungen wohl bewußt, DaR, wWie DIie kRatholi)dhe Wilen)dhatt, 10 aud)
0ASs katbholi]che Niilionswejen Im leßten BrunDde ein nternationales ilf, Mag

auch in Der Heimat ID1Ie au] Dem tiNonsteld nach Yändern unD “Yiölkern (111S»
einanderfallen. Darum ber vDerwahr \ich auch DASs katholil)cdhe Deut/chland ent)chtieden
agegen, DaR Diejes Jtijionswerk, WiIe Uüberhaupt irgendwelcdhes (Bebtet religiöjer B ea
ätigung, DON einer Ytation ein in Dacdht Der als ihre bejondere DOs
mane betrachtet werDde. )iitemandD Dart ibm verwehren, mit dem)elben Recht unDd

D E derjelben ıyreiheit wWie jedes andere an unDd o1IkR Der Ausbreitung Des Chriltens
tums unD Der Weltkircdhe, Der Qöhung Der großen NWiijNionsaufgaben mit3zuarbeiten,
Oie gerade jebt OringenDder enn je geworden \inD unDd Der An)pannung aller Derfüg-
baren Kräfte bedürfen. u ange ıon hat I weigenD Oie hau  en Über-
grime bingenommen, Oie DON jeinem T  e Beitrag Weltapoltolat, wie”> ——  W

jeiner Stelung ım ausha 0es kircdhlicdhen Yrganismus ent/pricht, n  €  en
unD arin Ur politi)dh-nationale Apirationen erDlickRen mödcdhten, während )ie c elbit
unge)ldheut Der unertfräglich|ten Berquiekung DON tı)ion unDd Dolitik ingeben. Jhrers

1CD IC Oie Deut)che Mtijionsbewequng peinlich huten, in Den gleichen ‚yehler
3 allen, liıch ZUT Handlangerin engherz3iger ‘Dolitik erniedrigen 0Der anDdere
verdrängen 5 wollen ; lie 1rD iIm Begenteil jederzeit Dereit jein, brüderlich unDd wWeit.E DE E  helüleens a w Cn her3ig Der üUulung 0es göttlichen NtiNionswillens mit Hen Ubrigen Blaubensge»
noljen unDd (Blaubensboten zujammenzuarbeiten ; Deren eigenes Unvermögen
0Der 0ASs Wtinverhältnis Der Kräfte gebietet, 1rD e nach Wiakgabe 0es eigenen{ Önnens ihre 3 reten wünlchen. ‘Ja Wr können beobadchten, wie )ie ins
mitten Der hertig entfachten Kriegsleiden]dhartten, Lroß Der beleidigenden (Erqülje eines
uncdhriltlichen zyanaftismus, DEer in mandcden erirem Jranzöli)dhen UtiNionskreijen hber
vortritt, unDeirr auch Oie nichtdeut)dhen Niijlionen ein)chlieplich Der Tranz3öli)dhen mit
ihrer autrichtigen Teilnahme verTolat unDd vielerorts Dgar noch unter|tüßtf. (Es jet
erinnert Die St. Detrus-Claver-Sodalität unD DIie eyreunNDde Jndiens, Deren Urgane
innige Dank)Hreiben Tran3ölji)cher Indien: unDd Atrikami)|}ionare mit Der \d)meicdhe
haftelten Anerkennung deut)chHer Öpferwilligkeit 110 Weitherzigkeit enthalten. S0 bofft
Die deutiche En zuverlichtlich, DAaR na (Bottes weilen Ablicdhten elbit diejer enis
jegßliche Weltkrieg ZUTL VYäuterung DEer Utijjion unD 3ZUT Klärung Der Yage beitragen unDd
Der ihbm Jolgende yrıieDe Die jeßt einanDder 10 jehrt entgegenlautenDden Kräfte AUL hars
mont  en Jtitwirkung gleicdhen Reiche (Bottes wWieDder zujJammenTtühren 170 Auch
DIie eı  en Katholiken lteben ihrt Baterland, eben)o heipß wWie DIE rranzojen 0AS
ihrige. Das U ihr qufies KRecht unD ihre heilige Deshalb gönnen \ie aber
D0C auch Den anderen ihren DliaH Der Kıirden: unDd Utı)ionsjonne, unDd
wie jebhrt 1 DOM elirtium DEeSs KRulturkampftgeiltes jrei )inD, Dat eben ihre Haltung}  j Im KRulturkamp glänzenD geNUGg bewielen !“

Der D  nliche, echt mi)|ionschriltliche eilt, Der 0Aas anz3e dDurcdhzieht, eragibt
1 \ on aUs Dem einleitenden aße „Unter Den (EDdellteinen, welcdhe Oie GStirne Der{  U yran3ö)i)dhen Kirche \d)muücen, Ü zweitrellos einer Der IO öniten unDd rei  en Dr Yinteitl

Der eltmi)lion.“ Bejonders aber (1US Den )ympatbhıildhen Schlußworten : In 'rohem
OÖptimismus )\chlieke i Darım unjere Diskullion miit einem oOrte 02S riedens unD
Der $iecbe. ‘Rıitter habe ic) mMIr elbit Oie brennenDde un emptfunNDden, Oie jeitK T (Benerationen Die katholildhen Ntilionen ıq mer3{t unDd entehrt, als ım vorigen a  TE
Oie ‚ranz35li)che Diplomatie unter erutTung auUT ir ogen Vrotektora mit Tufalen
itteln O1e NWiiNions)hulkontferenzen VOTAING, Oie auf meiner oltaliati)dhen
Studienreile im (Einvernehmen nıit den Nitiı)lionsbildöfen Chinas ım Keich Der
angere Hatte, unDd als Oie jranz3ö)i)che katholi)che Vrelle, an|tatt 1eje völlig unDesp  \A SE K DE S ean
grunDdete (E1  {  Y in eine rein kirchliche Angelegenheit A verurftetlen, AUmM eil

u
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in Die Hebe meine Unternehmung ein)timmte. ber Dei demjelben nla hatte
ich auch eichlich (Belegenbeit, Öie echt katholildhe unDd mi))}ionari)dhe Weitherzigkeit
bewundern, mit Der 19 Diele Blaubensboten (IUS en DOort Deriretenen Jiationen,franz3öli)cdhe unDd elgi  e eben)o Qqut wWIie italieni)dhe, )pani)dhe 1nD Ddeut)che, 0Aas eine
große tiNions3iel, Die Bekehrung Der Heidenwelt nD Die Ausbreitung Des (Bottess
reiches, Im Auge bebhielten unDd allen Antedhtungen 3Zum Lr0ß TLeudig YUem mit:
arbeiteten, DUasS 3ZUr Herwirklidhung Oiejes berrlicdhen ieles beitragen Konnte, mochte

DON welcdher Geite auch immer geboten werDden. ND nichts WDarTr yür m1ch LLr Olf-
er unDd ermutigenDder, als Oie Beobacdhtung, wW1Ie 0 OIie gemein)ame Y’iebe ZUr KRirche
unD JtiNion wilden uns ein Inniges anD Der een  z  Da Jntere)jen- unDd Yrbeits:X
gemein  art )pannte, DAs alle weit über DIie kleinlichen nationalen unDd anDderen
Begen)ägßze binaushob. Das berechtigt mi1ch ZUL homnungsvollen (Erwartung, DAaR diejes
nternationale BanDd, D  e au urch Öie leiden|hHattliche DHerbitterung unDd
Berblendung, Öie Im Betolge 0es KRrieges leider auch 10 manche Beilter entzwei bat,
Den einen 0Der andern KB erlitten aben, nach Wiederheritelung Des Welttriedens Sla ; O R S V N D a  arv.7 < Q 9wieDder zujammengewoben unD eine Y noch verltärkte Yolidarität ım alle wahren
RinDder Der FE  e unD yreunNDde Der Miiylion \hlingen wWerDde.“

Uhnlich belcdhlieht erjelbe ertajjer in Der weiten ıyeldnummer Der „XAkadem
Niij)ionsblätter“ jeinen Uberblie Der DIE Kriegsbilan3 Der niıchtdeutidhen Nti)ionen:
„Soweit )te er]tört \ind 0Der \1ch nicqt mebr halten können, )\oweit ihre \ Jtittel unD |  nKräfte ZUL Holbringung Ihrer urgaben nicht mehr enuaen, ıi 0ASs katholi)de
Deut)dhland zu)jammen mit jeinem Herbündeten bereit, In Die gelicdhteten Reihen- ’ einzutreten, namentlich DOTT, nyolge Der Kriegskonitellation Oie Berhältnilje yür
uns qün)tiger geworDden in0 als yür DIie anderen, wWie in Der Surker unD Im KReich
Der Yiitte amı W4 nicht ge)agt, DaR WIr Die ıyranzojen ODer Jtaliener u IhHren
AJiıjionsgebieten verdrängen 0Der GqUart Henkerdienite ihnen verrichten wollen; ber

DIie objektiven m tände DON elbli chne unjer ufun Die Yage verlhieben 0Der
ereits ver]dhoben haben, Dürften Ö1e eu  en Katbholiken berufen jein, 0 ASs edrohtke
0Der vernichtete Nti)ionswerk R reiten, autfrecdhtzuerhalten 0Der wiederautfzurichten.
Dement)predhend 1D auch in oen hbeimatlichen Wtijionsgrundlagen mandche Revilion8 —_ 1 vollziehen mühljen, bejonders 11 Der allgemeinen internationalen i ionsorganijation,
innerhalb welcdher ıyrankreich, ZUIM eil geltußt auTt ein hiltori)dhes, un aber DUCC)
Nie Begenwartsereignilje über OTD geworfenes Jti)ionsprotektorat, eine HegemONIE»
\tellung eingenommen unDd bean)prucht hat, Die ibm nacdh Der Beltaltung nı
mebr zukommen kann. ‘Bei em Durjen WIr nicht vergelen, DaR auch während 0es
Krieges unDd nach Dem Kriege DAas katholi]dhe Nilionsweljen jeiner afur nach an

\1ch ein internationales jein unDd bleiben JOIl Y“enn \ich au au wie
drauken nach Yäandern unDd O lkern Dertiet unDd inJorern \1cH mit Den nattionalen
Strömungen unDd Beltrebungen vermählen DarT, 0 muR 00 eis im Auge Des
halten, DaR als oldes nıcdht nationalen Sonderintereljen 1enf, onNdern Der 115=
Dreitung 0es KReiches (Bottes auT rden, 0AS ]a nıd DON Diejer Yielt Ül Darum
bedauern WIir auUTS tiellte, DaR 1eje allgemein Kat  iılde een: unDd Jnterejjen- w S”  —@ .  * 9 S
ein)qha Durch Den TIEH Der Beilter einen oldhen Stop erlıifen bat, unD i]t
unjere Dili 1: icoBß allem möglich!t wahren unDd wiederautfzubauen. Darum
müljen WIr UNS, eIbit in diejem wi)den Den atiıonen mie eine Riejenklurt aurgetanen - ——  : SOKriege, auch TUr DAas Schic)al Der nıchtdeutf)chen NMiillionen intere)lieren, mögen ihre
Vertreter Den uNnNSs yeindlicdhen GStaaten gehören unDd 11115 Dgar mit Schmähungen
Uberhäufen. Darum © au C jeßt nodh, nmitten Der bochgehenden ogen nationaler
Spannung und TregunNng, Der MiiNionsgedanke mwmie ein geiltiger Bindeltrich über allen
Begenfägen, )0 tötlich \1cH auch aut den Schlacdhtfeldern unDd in Oer Dolitik DIe Schwerter
Rreuzen. Darum Japt au Deut)hland )hon jeit Jahren neben Den ielen unDd
Unternehmungen, Oie Ddem deut)chHen Mijlionswejen dienen, auTt wiljen)cdhaTt-
lidqem wie prakti]dhem (Bebiet zugleid) internationale 1iNS Auge, )0 im mi])}ionswijljen- —N
\ aftlichen Jntitut und in Der NMillionshulkommi)]ion, Die el iIhrtem )t{amen unDd

K  —. —
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iınrem Auybau nach international Orientiert ind Darum endlich i )9 uncdhrijtlich,
Wenn Der Rampf OM yoliti)cdhen unD militäriı)dhen (Bebiet auT DAas religiöje unDd m1))10
narı)cdhe Uübertragen wiIrd, wWie ım NMiijionsaufjat Des Damphlets La yuUeETTE qalle-
mande el l (Catholieism: ge)dhieht, Was natürli nıch verhindern kann, DaR WIr

Rräftig ZUT Wehr euen.“
Vaba STC<  0C Angrijfe  A
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Belnrechungen
Wa  0 e mb b Sanın, Dr e  elm, Mın. Uap., Vrortel)or Uyzeum unDd Bymnalıum In Stans,

Yie itionen ı1 Sndien, China und Saypan Jhre Yrgani-
ation unD 0S portugielilche atrona DOM bis 111S jahrhundert.
AAA 54() 8 Daderborn, Schöninah 1915 reis

1ine ‘Sat auTt Dem en Der leider noch immer 10 jehrt zurüuck|tehenden O:
li)chen JtiNnonsgeldhichte! Um )0 überraldhenDder, als 10 DON einem ıyor|cdher auUSs Der
Schweiz ausgehbt, Oie n ziemlich wenig Jnterelle yür D0ASs Ylierk Der Weltmillion ze1lat,
unD m \9 kühner, als \te )0 gewaltigen Schwierigkeiten begegnete, Ja ZUmMm eil untfer-

% egen ! Yıe nachrolgenden ANusitellungen, Die (USs Den bitteren Dilichten e1inNes obje
tinen RBritikers 1005 ergeben, aber zumeilt in Der afifur 0S Begenitandes begründet
in küonnen er NUuTr geeignet jein, in)ere Bewunderung unDd Anerkennung TUr en
Wagemut Des ieuen iı onshiltorikers im braunen 1 3 rhöhen, Der \ich
allein eine Wege bahnen wu+ GeiNe verdien|tvollen jahrelangen GtuDdien über Den n  1  en KRapuzinerbilcdhofM Des CO Sahrhunderts artmann hbatten Oie Yult TUr 1e)e UnterJ]ucdhung gewect unDd
3 ihrem Dornenvollen Objekt bingerührt. em jein Spaten weiter ausholie unDd
auf O12 Irühere zeit ZUTÜCRGLIN, Verl. auUT ein Vroblem, deljen Uö)ung ıon jeinen
Helden gerei3t unD er 3 einem VBerltändnis nötig er  ien, 0ASs ber auch
3 Den zentiraltiragen Der Niilonsgeldhicdhte gehört Oie (Ent)tehung unDd Entwiclung
Der apoltolilchen Bikariate, peziell in OÖltalien, DASs ]Ja Oie iege Diejes ebt allgemein
gewordenen JIn)iituts Der i)}ionsverfal)ung geworDden i ja unwillkürlich Jortge:  s
rijjen DON Der JYieuheit Des intere))anten Stomes, Dehnte denjelben nodch mebr aAaUS
unDd 300 Öie Daritelung Dieler NWii)ionsverhältnilje b3w UtıNionsereignilje diejer zeit
unD Begend überhaupt hinein; DAr Die)er Herluchung nicht wider|tanD, it ih
teilweile ZUM Berhängnis geworDden, hat ber au unjere KRenntnilje in nicht wenigen
Dunkten bereichert, woruUr WIr i alle ankbar jein mül))en

Jn)orern A Der Be)amttite 3WUar einerjeits begreitlich, andererjeits JeD0o 1el
3 eit unD a  er irrerührend. Ur)prüunglich omm D0em erjaljer ur auf Die
kirdhenrechtliche eite Der oltaliatilchen NMWiijNionsentwiclung A bejonders in ihrem
gujJammenhang mit Dem vielum|trittenen portugielildhen AaDdroado, D0Aas ]a Den nla
ZUM unjeligen, leider In jeinen ‚yolgen noch immer nacdh)wirkenden qoanelildhen Schisma
gegeben haf. ‘In Diejen artieen 1e0 Der Hauptnadhdruc unDd Hauptiwert 0eSs uches,
wenn 103 auch dabei auT Oie ereits vorhandene, In ihrem erte allerdings bis
ang nıcht erkannte Bullenjammluna über diejes afrona itügßen Konnte und

Yliasneben ıhr DIie jJon|tigen YWiater  ialien nıcht hinreichend hberangezogen bat.
arüber hinaus behanDdelt, erömnnet UNs in Dielem überral|dhenDde usblıiıce 11n e1nb  e reiches Yieulano, ıT aber mei zurällige Vejeirucht unD kannn b3w mıl Den n)prue E niıcht rheben, voll]tändig unD erl öpfenD S jein

(#ine Ausnahme bildet ıIn mebr als giner Beziehung Der er  e eil über Die
Chriltusmiliz. Yion dDiejem eigentümlichen portugielildhen Ritterorvden wußten WIr länglt,
ıon DUrcHh “Yliulbauers yür eine Heit )0 ein31g daltehenDde Wionographie über DIEe
oltindilche Yitilionsgelcdhichte, DAaR jeit Y)iitte 0es Jahrhunderts Oie geiltliche
‘furisdiktion uüber DIie DON Den Dortugiejen neuentdeckten Y’aänDder eja unD mit ibm
0AS Ntijionsprotektorat 1522 dDie KRrone orfuga Kam, DaR al}o hier Der Ur=:
)prung 0es a0r0ADO unD Der Jurijtijche Fräger Der altelten überjeeilcdhen UEL NiOoNS-
unternehmungein 3 WarTr, aber (Benaueres im zujammenhbang erJahren IDr
ierüber er!t DN Jann, unD DArı m wollen WIr ibm QELNE verzeihen, Oal in » S_ D_ ;vyz«.  —&e D
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